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KleineAnfrage2025 ,21
Fragliche Rolle der Gemeinde Hemishofen bei den eidgenössischen Volksinitiativen
zum Wald- und Gemeindeschutz des Verbands Freie Landschaft Schweiz

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin, sehr geehrte Herren Regierungsräte

Der nationale Verband Freie Landschaft Schweiz, ein bekannter Gegner von Windkraftanlagen,

sammelt derzeit Unterschriften für zwei eidgenössische Volksinitiativen: die Waldschutzinitiative und

die Gemeindeschutzinitiative. Ziel dieser Initiativen ist es, vereinfacht gesagt, die Errichtung von

Windenergieanlagen stark einzuschränken bzw. zu verhindern.

Im Rahmen dieser Sammelaktion wurden kürzlich Werbeflyeran Haushalte in verschiedenen

Kantonen und Gemeinden versendet. Auffällig ist, dass auf der Rückseite dieser Flyer das Logo der

Gemeinde Hemishofen abgedruckt ist (Siehe Anhang). Zudem ist dort zu lesen: „Versand im Auftrag

der Gemeinde Hemishofen. Als direktbetroffene Gemeinde unterstützen wir diese beiden

Volksinitiativen."

Die öffentliche Unterstützung von nationalen Initiativen durch eine Schaffhauser Gemeinde -

insbesondere auch ausserhalb des Kantonsgebiets -wirft mehrere kritische Fragen auf. Einerseits

stellt sich die Frage nach der politischen Neutralitätspflicht einer Gemeinde, insbesondere wenn

der Eindruck entsteht, dass mit öffentlichen Steuergeldern eine politische Kampagne unterstützt

wird, die nicht von allen Einwohnerinnen und Einwohnern getragen wird. Andererseits besteht das

Risiko, dass durch das aktive Auftreten des Gemeinderats ein indirekter Druck auf die

Meinungsäusserung der Bevölkerung ausgeübt wird.



Vor diesem Hintergrund ersuche ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Tatsache, dass sich eine Schaffhauser Gemeinde

öffentlich - auch über die Kantonsgrenzen hinaus - zu zwei nationalen Volksinitiativen

äussert? Ist ein solches Verhalten mit den Anforderungen an die politische Neutralität

öffentlicher Institutionen vereinbar und rechtlich zulässig?

2. Wie beurteilt der Regierungsrat den Umstand, dass die Gemeinde Hemishofen

möglicherweise den Versand der Werbeflyer oder die Kampagne der Initiative im Allgemeinen

finanziert hat?

3. Konnten sich die Einwohnerinnen und Einwohner vorgängig zu einem Engagement bei dieser

Initiative und Beteiligung am Versand äussern und wurden sie ausreichend informiert?

4. Wie kann eine objektive politische Information und Vertretung der Bevölkerung von

Hemishofen sichergestellt werden, wenn einzelne Mitglieder des Gemeinderats ein persönlich

geprägtes, einseitiges Engagement zeigen?

5. Wie beurteilt der Regierungsrat die Doppelrolle der Finanzreferentin der Gemeinde

Hemishofen und gleichzeitig Aktuarin von «Gegenwind Chroobach»?

6. Wie beurteilt der Regierungsrat, dass auf der offiziellen Webseite der Gemeinde Hemishofen

unrealistische und absichtlich übertriebene Visualisierungen des Windparkes Chroobach

gezeigt werden? (Siehe dazu: https://www.hemishofen.ch/visualisierunq-windpark-chroobach-

schienerberg-stammerberg/)

Ich danke dem Regierungsrat im Voraus für die Beantwortung dieser Fragen.

Tim Bücher, Kantonsrat GLP
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